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Tutti zum Anfang.
(1 Petr. a, 1o. 11.)

ctienet einander, ein jeglicher mit der

Gabe, die er empfangen hat, als die guten

Haushalter dermancherley Gnade Gottes. So
Jemand ein Amt hat, daß er's thue als aus
dem Vermogen, das Gott darreichet: auf daß
in allen Dingen Gott gepreiſet werde durch Je

ſum Chriſt, welchem ſey Ehre und Gewalt von
Ewigkeit zu Ewigleit. Amen.



Reden.
Herr Conſiſtorialrath und Oberdomprediger

Streithorſt wird nach einer kurzen Betrach—

tung uber Eintracht der Lehrer als Cpho—

rus der Schule, die Einfuhrung bender neuen
Lehrer vornchmen. Darauf werden dieſe beyde

auftreten, und zwar

Herr Berlet vom Gebrauch der Alten,
ſonderlich der Dichter, zur Auebildung der
Sitten und des moraliſchen Charakters,

Herr Kern aber vom Nutzen derWiſſen—
ſchaften uberhaupt handeln.

Jch ſelbſt werde noch einiges uber das
Verſuchemachen in der Erziehung hinzufu—

gen;

und J. G. C. Hecht, der Crſte aus Pri—

ma, mit einer Dankſagung an Ein Hochwur—

diges Domeapitul und Gluckwunſch an die

neuen Lehrer beſchließen.

GSumtliche Reden, muſſen wir noch bemerken,
werden dießmal lateiniſch ſeyn.



Lied zum Beſchluß.

(Mel. Nun danket alle Gott.)
D Ver du vonJugend auf mit Huld undWatergute

Fur mich, mein Gott geſorgt! Mit dankendem
Gemuthe

Denk' ich erſtaunt dem nach, was du an mir gethan,
Wie wenig ichs verdient; wie ſchwach ich danken

kann.

An treuer Cltern Hand entfloh die erſte Jugend;
Sie zeigten ſorgſam mir den Weg zur frommen

Tugend.
Wenn ihre Stimme ſchwieg, ſprach auter Lehrer

Mund,
Und machte vedlich mir der Weisheit Schatze kund.

Was aut und edel iſt, was dir gefallt, was nutzet,
Was auf des Lebens Bahn uns vor dem Fall be—

ſchutzet,
WasmMuth imLeiden giebt,vor guten Menſe en ehrt,
Das haſt du mich, mein Gott, von Kindheit an

gelehrt.

Wiedank' ich wurdig dir? Durch Thatenwill ich
danken.

Will dennoch auch mein Fuß vom ebnen Wege
wanken:

O dann erinnre du mit Allgewalt und Kraft
Durch mein Gewiſſen mich der kunftgen Rechen

ſchaft.
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